Curriculum für das Fach „Praktische Übungen zur interkulturellen Kommunikation II“

(1. Studienjahr, 2. Semester)
Kurskode und Nummer: 1.2.9. Interkulturelle Kommunikation

Unterrichtsstunden: 4  Stunden 

Studienjahr und Semester: 1. Studienjahr – 2. Semester B2

Kursbeschreibung:

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden Kenntnisse und Fertigkeiten hinsichtlich eines erfolgreichen Umgangs mit kulturellen Unterschieden spielerisch und spielszenerisch erarbeitet. Diese  Veranstaltung bereitet daher auf berufliche Tätigkeiten vor, in denen interkulturelles Training/Kommunikationtraining im Zentrum steht. Die Studenten sollen nach diesem Kurs das Niveau B1-B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Deutsch als Fremdsprache erreichen.

Lernziele 

Der Student sollte

· mit einiger Anstrengung in Gruppendiskussionen mithalten und eigene Beiträge liefern, auch wenn schnell und umgangssprachlich gesprochen wird. 

· sich situationsangemessen ausdrücken und krasse Formulierungsfehler vermeiden. 

· Inhalt und Form seiner Aussagen der Situation und dem Kommunikationspartner anpassen und sich dabei so förmlich ausdrücken, wie es unter den jeweiligen Umständen angemessen ist. 

· sich den in der Konversation üblichen Wechseln der Gesprächsrichtung, des Stils oder des Tons anpassen.

· die Formulierungen für das, was er sagen möchte, variieren. 

· in Gesprächen auf angemessene Weise das Wort ergreifen und dazu verschiedene geeignete sprachliche Mittel verwenden.

· Gespräche auf natürliche Art beginnen, in Gang halten und beenden und angemessen zwischen Sprecher- und Hörerrolle wechseln.

· ein Gespräch beginnen, im Gespräch die Sprecherrolle übernehmen, wenn es angemessen ist, und das Gespräch, wenn er möchte, beenden, auch wenn das vielleicht nicht immer elegant gelingt.

· Versatzstücke wie 'Das ist eine schwierige Frage' verwenden, um Zeit zum Formulieren zu gewinnen und das Rederecht zu behalten. 

· auf vertrautem Gebiet zum Fortgang des Gesprächs beitragen, indem er das Verstehen bestätigt, andere zum Sprechen auffordert usw. 

· sich in vertrauten Situationen aktiv an informellen Diskussionen beteiligen, indem er Stellung nimmt und einen Standpunkt meist klar darlegt.

· auf verschiedenen Fragen angemessen reagieren und entsprechend Auskunft geben.

· sich so spontan und fliessend verständigen, dass ein normales Gespräch mit deutschsprachigen Gesprächspartnern ohne grössere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist, und kann dabei Fehler, die zu Missverständnissen geführt haben, meist selbst korrigieren.

Outcomes:

Der Student

· kann sich in formellem und informellem Stil überzeugend, klar und höflich ausdrücken, wie es für die jeweilige Situation und die betreffenden Personen angemessen ist. 

· kann Beziehungen zu Muttersprachlern aufrecht erhalten, ohne sie unfreiwillig zu belustigen oder zu irritieren oder sie zu veranlassen, sich anders zu verhalten als bei Muttersprachlern. 

· kann eine begrenzte Anzahl von Verknüpfungsmitteln verwenden, um seine Äußerungen zu einem klaren, zusammenhängenden Beitrag zu verbinden; 

· Kann sich aktiv an längeren Gesprächen über die meisten Themen von allgemeinem Interesse beteiligen und dabei auch selbst die Intiative für Sprecher- oder Themenwechsel übernehmen. 

Studieninhalte:

In dieser Lehrveranstaltung werden u.a. folgende Themen behandelt und Arbeitsformen geübt:

· Themen, die kulturelle Unterschiede behandeln. 
· Praktische Übungen zur Kommunikation durch Gruppenarbeit und Rollenspiele. 
Aktivitäten:

· persönliche und formelle Briefe schreiben 

· Sachverhalte und Standpunkte schriftlich ausdrücken und sich auf entsprechende Mitteilungen von anderen beziehen.

· In einem Brief an einen Bekannten seine Ausbildung beschreiben.

· Per E-Mail einem anderen Kollegen wichtige Absprachen aus der letzten Stunde weitergeben.

· Per E-Mail einen Flug bestätigen.

· Den Lehrer bitten, eine Aufgabenstellung mit Beispiel erklären.

· Der Lehrperson in einer E-Mail mitteilen, wo er mit der Vorbereitung für sein Referat steht und wie es aufgebaut ist.

· Rollenspiele 
· Dialogszenen
Literatur:

· Lehrwerke für DaF-Unterricht, die sich am Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen orientieren.

· Videofilme

· Internet bzw. Webseiten.


Assessment

· Schriftliche und Mündliche Prüfung am Ende des Semesters

· Student-Lehrer Portfolios

· Selbstbewertung
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